
7. Welche Wohnformen bietet Ihre Einrichtung an? Geben Sie bitte jeweils die Anzahl der Wohnungen an.

   
Ambulant betreutes Einzelwohnen 

Wohngemeinschaften / Wohngruppen

  
Ambulant betreute Wohngruppen 

Wohnheim

  
Sonstiges 

 
8. Wie viele Bewohner*innen leben insgesamt in Ihrer Einrichtung?

  < 5 

 
5 - 10 

 

10 - 20 

20 - 30 

> 30 

 
9. Wie viele Ihrer Wohnungen sind barrierefrei zugänglich?

 

 
10. In welchem Nutzungsverhältnis nutzen Sie die Wohnungen? Geben Sie bitte jeweils die Anzahl der  

 Wohnungen an.  
Im Eigentum 

Zur Miete (als Hauptmieter) 

  
Zur Miete (als Untermieter) 

 
11. Wer ist der Eigentümer / Vermieter? Geben Sie bitte jeweils die Anzahl der Wohnungen an.

  
Landeseigenes Wohnungsunternehmen 

Privatwirtschaftliches Wohnungsunternehmen

  
Genossenschaft 

Privater Vermieter

  
Sozialer Träger

  
Sonstiges 

 
12. Wie ist die Nutzung der Wohnungen zwischen Ihnen und dem Vermieter vertraglich gesichert? Geben Sie 

 bitte jeweils die Anzahl der Wohnungen an.

  
Gewerbemietvertrag 

Wohnungsmietvertrag

  
Sonstiges 

 
13. Wurden Ihnen bereits Wohnungen gekündigt bzw. sind derzeit Wohnungen konkret von einer Kündigung  

 bedroht?  Ja 

Nein (weiter mit Frage 17) 

 
14.  Wie viele Wohnungen betraf bzw. betrifft das? Geben Sie bitte jeweils die Anzahl der Wohnungen an.

   
Gekündigt 

Von Kündigung bedroht 

Berlin

In Gestalt unterschiedlicher Wohnfor-
men bieten soziale Träger Personen, 
die sich aus unterschiedlichen Grün-
den auf dem Wohnungsmarkt nicht 
ohne fremde Hilfe mit Wohnraum 
versorgen können (Menschen mit 
Behinderung, Wohnungslose, Men-
schen mit psychischen Beeinträchti-
gungen, etc.), die Chance eines mög-
lichst selbstbestimmten Lebens und 
erbringen damit eine bedeutende 
gesellschaftliche Integrationsleistung.

Bei der Erfüllung dieses gesellschaftli-
chen Auftrags sehen sich die sozialen 
Träger jedoch vermehrt mit Schwie-
rigkeiten konfrontiert. Einerseits er-
schwert die Verknappung bezahlba-
ren Wohnraums die Anmietung für 
die Klient*innen. Andererseits greift 
der starke Kündigungsschutz des sozi-
alen Mietrechts nicht bei juristischen 
Personen, was Wohnungseigentümer 
vermehrt zur Kündigung bestehender 
Mietverhältnisse mit sozialen Trägern 
nutzen. Leidtragende dieser Entwick-
lung sind letztlich die Klient*innen 
der Träger.

Mit einer schriftlichen Befragung der 
Mitglieder des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbandes - Landesverband 
Berlin e.V. ermittelt STATTBAU z.Z. Da-
ten zur aktuellen Situation (angebo-
tene Wohnformen, Mietverhältnisse, 
etc.), bestehenden Schwierigkeiten 
(Kosten, Kündigungen, Angebotseng-
pässe, etc.) sowie künftigen Wohn-
raumbedarfen der sozialen Träger in 
Berlin. Die aufbereiteten Ergebnisse 
der Befragung werden im Rahmen 
der Abschlussveranstaltung einer Ge-
sprächsreihe des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbands zu diesem Thema prä-
sentiert und sollen dem Verband als 
statistische Grundlage für seine politi-
sche Arbeit dienen.

Befragung zu Wohnraumsituation und Wohnraumbedarf 
sozialer Träger in Berlin

1. Träger der Einrichtung

  

2.  Welchem Arbeitsschwerpunkt würden Sie Ihre Einrichtung zuordnen (Mehrfachnennungen möglich)

  Menschen mit Behinderung  Wohnungslose  Psychische Beeinträchtigungen

  Sonstiges

 

 
 

3. Erfolgt die Unterbringung Ihrer Klient*innen ausschließlich in Trägerwohnungen oder gibt es auch  
 direkte Mietverhältnisse zwischen Klient*innen und Wohnungsvermieter*innen?

  Ausschließlich Trägerwohnungen    Trägerwohnungen und direkte 
  (weiter mit Frage 5)    Mietverhältnisse 

4. Nehmen Ihre Klient*innen bei direkten Mietverhältnissen sogenannte Wohnberechtigungsscheine mit  
 besonderem Wohnbedarf in Anspruch?

  Ja Nein 

 
5. Wie viele Wohnungen haben Sie im Bestand?

  

6. In welchen Bezirken befinden sich Ihre Wohnungen? Geben Sie bitte jeweils die Anzahl der Wohnungen an.

    Mitte Friedrichshain - Kreuzberg Pankow

  Charlottenburg - Wilmersdorf       Spandau Steglitz - Zehlendorf

  Tempelhof - Schöneberg Neukölln Treptow - Köpenick

  Marzahn - Hellersdorf Lichtenberg Reinickendorf 

Die folgenden Fragen beziehen sich auf die Unterbringung Ihrer Klient*innen in Trägerwohnungen

Befragung zu Wohnraumsituation und Wohnraumbedarfen der Mitglieder 
des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes - Landesverband Berlin e.V. 

I. Allgemeine Fragen

II. Status Quo / Aktuelle Wohnraumsituation

In diesem Teil geht es um die Wohnsituation in den Einrichtungen. Wir möchten nicht wissen, wie Ihre 
Geschäftsstelle oder Verwaltung räumlich situiert ist, sondern vielmehr wie die Unterbringung Ihrer 
Klient*innen funktioniert. 
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